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Deulſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

lin 16 März Morgen findet beim Reichskanzler Fürſtenla he ein parlamentariſches Eſſen ſtatt zu dein eine
Jahi Abgeordnete u a auch Profeſſor Dr Virchow Ein
ladungen erhalten haben

Die Sammlung von links
Aus Berlin 15 März ſchreibt man uns Es iſt ein

glückliches Zuſammentreffen daß an einem Tage We bedeut
ſame Kundgebungen in die Oeffentlichkeit geiangt ſind die in
ihrem Charakter und ihrer unmittelbaren Beſtimmung ver
chieden ſind aber doch dem einen großen gemeinſamen Zweck
dienen ſollen dem Widerſtand gegen die
Sammlung Die Erklärung gegen den ammelaufruf und für
die Handelsvertragspolitik iſt zunächſt nur von einer beſchränkten

ahl von Männern unterzeichnet aber unter dieſen befinden
ſich viele die in der deutſchen Großinduſtrie den klangvollſten
Namen haben und nicht wenige welche induſtrielle Unter
nehmungen von Weltruf repräſentiren eine lange Reihe weiterer
und ähnlich bedentender Unterſchriften wird nicht ausbleiben
Der Wortlaut der Erklärung beſagt nicht allein daß für die

deutſche Juduſtrie die Erleichterung und Sicherung des Abſatzes
auf ausländiſchen Märkten eine Lebensfrage iſt ſondern er
würdigt auch die Gefahr welche von einer weiteren Vertheuerung
der nothwendigen Lebensmittel bei einem agrariſchen Siege der
Lebeushaltung der breiten Schichten des deutſchen Volkes droht
Wenn der Abſicht dieſer Erklärung das thatſächliche Verhalten
der nächſtbetheiligten Parteien in den einzelnen Wahlkreiſen nur
einigermaßen entſpricht wird ſie nicht ohne gute Wirkung auf
den Ausfall der bevorſtehenden Reichstagswahlen ſein können
Von anderer Art iſt die Kundgebung welche der Deutſche
Handelstag mit ſeinem Beſchluſſe über die Handelsvertragsfrage
veranſtaltet hat Der Handelstag war in handels und zoll
politiſchen Fragen durch die in ſeinem Schoße vorhandenen
Gegenſätze lange Zeit hindurch gehemmt theilweiſe geradezu
völlig lahmgelegt worden Mit einer vorher wohl nie er
reichten Einmüthigkeit hat er diesmal Stellung für die Handels
vertragspolitik und gegen die von agrariſcher Seite ausgehende

Befehdung derſelben genommen Seine Reſolution ſtellt die
Forderung daß auf Grund gegenſeitiger Bindung von Zollſätzen
Verträge mit anderen Staaten auf eine längere Reihe von
Jahren abgeſchloſſen allein den Jntereſſen der deutſchen Gewerb
thätigkeit entſprechen an die Spitze und empfiehlt für den Fall

daß Tarifverträge nicht zu vereinbaren ſind mit einer alle
agrariſchen Fordernngen nach Zollkriegen ausſchließenden

Beſtimmtheit den Abſchluß von Meiſtbegünſtigungsverträgen
Der Beſchluß iſt ohne jeden Widerſpruch einſtimmig
gefaßt worden Nun waren nach der Präſenzliſte von 157

dem Handelstage angehörenden Handelskammern Korporationen
und induſtriellen Vereinen 104 in der Sitzung vertreten

nahezu zwei Drittel der geſetzlich beſtellten Vertretungen des
deutſchen Handels und der deutſchen Jnduſtrie haben demnach
unmittelbar für die Reſolution geſtimmt Nach dem Stimm
recht welches der Bedeutung der einzelnen Körperſchaften ent
ſprechend bemeſſen iſt war die Mehrheit noch viel größer nach

der Abſtimmungsliſte berechnet die Abſtimmung ſelbſt fand
nur durch Handaufheben ſtatt fehlten 76 Stimmen

Der BHrlxeinkvd

Unter den Anzeichen des Todes ſind folgende die augenfälligſten
und wahrnehmbarſten Jnnehalten des Athmens und Puls
ſchlages leichenhafte Starrheit der Glieder Erkaltung Bläſſe
des Geſichtes ſowie überhaupt der ganzen Körperfläche Erſtarrung
des Augapfels und der Pupille Es ſind dieſe zwar keine abſolut
ſicheren Anzeichen denn Athemloſigkeit und Stillſtand der Blut

cirkulagtion können auch in beſonderen Fällen vorkommen ohne
unbedingt den Tod zur Folge haben zu müſſen aber das
Zuſammentreffen aller dieſer Zuſtände b eyret im allgemeinen
das Aufhören der Lebensthätigkeiten loßer Scheintod kann
infolge von Pulsloſigkeit von ſtarken Ohnmachten von ſchweren
Verwundungen c eintreten endigt aber im allgemeinen binnen
kurzem mit dem wirklichen Tode wenn keine Mittel zur

eſeitigung dieſes Zuſtandes angewendet werden Wir ſagen
im allgemeinen denn es liegen Fälle vor wo auf dem
Schlachtfelde Verwundete ſtundenlang unter großem Blutverluſt
iegen geblieben und unter die Todten gerechnet worden ſind

welche dennoch wieder auflebten als man ſich deſſen am wenigſten
verſah So geſchah es daß ein die Armee des Potomac im
unerikaniſchen Seceſſionskriege begleitender Einbalſamirer einem
erſten ubewußterweiſe das Leben rettete welchen man infolge

einer durch eine Wunde verurſachten langen Ohnmacht für todt
auf dem Schlachtfelde hatte liegen laſſen Der Oberſt kam

wieder in dem Augenblick zur Beſinnung als der Einbalſamirer
päer dem Verwundeten ſeine konſervirende Flüſſigkeit einzu
ritzen
Eines der merkwürdigſten Beiſpiele der Art jedoch iſt das

welches den Marſchall Ornand betraf Während des Rückzuges
s Rußland nämlich wollte der Genannte ſich mit einigen

Neitern einen Durchgang durch den Feind erzwingen und ſtürmte
anf denſelben ein als eine Kanonenkugel ihn mit der Vorderſeite
nach unten gekehrt zu Boden ſtreckte Man hielt ihn für todt
van ſein Körper war ſchwarz und er gab kein Lebenszeichen
on ſich ſo daß Priyz Engen ſeinem General Adjutanten Taſcher

Befehl gab die e unter dem Schnee verſcharren zu
m ehen war erſchien ein Adjutant desauſchalls Ornano welcher die Leiche des Gefallenen nach

un Heimath nach Frankreich bringenswollte Er zog dieſelbe
mer dem Schnee hervor legte ſie quer vor ſich anfs Pferd
Hglam mit ſeiner Bürde nach Ueberwindimg von tauſend
neruiſſen und Schwierigkeiten einmal ſogar ward Reiter
d Plerd und Leiche von einem vorüberſtlirmenden Trupp
Da lerie zu Boden r am Ziele ſeiner Reiſe an
Helbſt wurde konſtalirt daß Ornano athme was Prinz
Den für unmöglich erklärte nachdem der Kommandant Taſcher

261 Stimmen fielen für die Reſolution ſo daß eine Mehrheit
von mehr als drei Viertel aller im Handelstag vertretenen
Stimmen ſich in entſcheidender Weiſe für die Handelsvertrags
politik ausgeſprochen hat Jm weſentlichen fehlte nur eine
Anzahl kleinerer Handelskammern Auch ſchutzzöllneriſche
Handelskammern wie Augsburg Bochum Elberfeld ec waren
an dem einſtimmigen Beſchluſſe betheiligt ja ſelbſt Mänuer
welche den Sammelanfruf unterſchrieben haben wie Herr
Haßler Augsburg der Vorſitzende des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller ſchloſſen ſich der allgemeinen Ein
ſtimmigkeit an So hat ſich der Beſchluß des Handelstages
zu einer impoſanten Kundgebung des Handels und der
Induſtrie Deutſchlands geſtaltet die vor allem ihre Wirkung
auf die Reichsregierung und die einzelſtaatlichen Regierungen
i verfehlen kann

en verſchiedenen Aenßerungen zu dem antiagrariſchen
SammelAufruf die wir im heutigen Morgenblatt bereits mit
getheilt haben fügen wir im folgenden noch einige weitere
Stimmen an So äußert ſich die Lib Corr das Organ des
Abg Rickert hierzu u a wie folgt

a die einſeitigſte Jntereſſenpolitik die nicht der Land
wirthſchaft als ſolcher ſondern lediglich den Großgrund
beſitzern zu Gute kommen würde Verwahrung einzulegen und
zugleich klar und deutlich das Ziel zu bezeichnen zu deſſen Er
reichung ſich die Gegner der agrariſchen Politik zuſammen
ſchließen müſſen war bei dieſer Sachlage eine abſolute Noth
wendigkeit um den Agrariern das Fiſchen im Trüben bei den
nächſten Wahlen unmöglich zu machen Die Frage Frei
handel und Schutzzoll welche ein Jahrzehnt lang die
induſtriellen Kreiſe veruneinigt hatte war von dem Augenblick
an gegenſtandslos geworden wo die Expanſionskraft der
deutſchen Jnduſtrie die Herrſchaft über den inländiſchen
Markt gewonnen und den Schwerpunkt in den Kampf um die
ausländiſchen Märkte verlegt hat Für die Exportinduſtrie
und den Exporthandel kommt die Höhe der Zollſätze
ſehr viel weniger in Betracht als die Stabilität der Be
dingungen für die Konkurrenz auf den ausländiſchen Märkten
Dieſe kann aber nur durch den Abſchluß von Handelsverträgen
welche die Einfuhrbedingungen in den vertragſchließenden
Staaten auf eine längere Reihe von Jahren feſtlegen geſichert
werden Mögen die in den Jahren 1891 bis 1894 abgeſchloſſenen
Handelsverträge im einzelnen noch ſo viele Mängel haben die
Hauptbedingung die Stabilität der Handelsbeziehunngen zu
ſichern haben ſie erfüllt Und deshalb gipfelt der Kampf gegen
das Agrarierthum in der Vertheidigung der Handelsverkrags
politik der letzten Jahre Jn dieſem Sinne iſt der Aufruf
gemeint den namhaſte Vertreter von Jndnſtrle und Handel
aller politiſchen Richtungen ſoeben erlaſſen haben Hierbei
handelt es ſich aber nicht allein um eine wirthſchaftliche Streit
frage Ja der agrariſche Kandidat der die Mehrheit der
Stimmen erhält iſt zugleich ein Gegner des politiſchen Libe
ralismus und ein Vorkämpfer reaktionärer Geſetzgebung Unter
dieſen Umſtänden haben es die liberalen Parteien des Reichs
tags für ihre Pflicht gehalten ſich der Kundgebung zu Gunſten
der Handelsvertragspolitik gemeinfam anzuſchließen Hoffent
lich wird die Kampfgenoſſenſchaft der liberalen Parteien nicht
nur auf dem Papier ſtehen bleiben

Und das Organ des Schntzverbandes gegen agrariſche Ueber
griffe ſchreibt zu dem Aufruf u

Dieſer Aufruf iſt ein Kryſtalliſationspunkt an den ſich alle
jene Beſtrebungen anſetzen können die den Kampf gegen die
Agrarier führen wollen Der Aufruf trägt die Unterſchriften
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von Männern die in politiſchen Einzelfragen keineswegs einer

ausgeſagt daß er ihn begraben habe Dann trat der Stabsarzt
Larrey hinzu fand Ornano in der That noch lebend und hatte
die Genugthuung den bereits zu den Todten Geworfenen zu
retten Gleichſam als Jronie zu dieſer Epiſode trug es ſich zu
daß nach einer Reihe von Jahren ſpäter der Marſchall der

Ornano dem feierlichen Leichenzuge desjenigen beiwohnte der d
ihn gern Schnee begraben hatte des Kommandanten Taſcher
nämlich

Auch Pulsloſigkeit infolge von Ertrinken von Einathmen
iftiger Gaſe rc ruft den Scheintod hervor der bei verſpäteter

Hilfeleiſtung leicht in wirklichen Tod übergeht während durch
rechtzeitige oft ſtundenlang angewendete Mittel in ähnlichen
Fällen zahlreiche Scheintodte dieſer Art ins Leben zurückgerufen
worden ſind wovon die Experimente des Dr Laborde mit dem
Hervorziehen der Zunge des Scheintodten als ebenſoviele Beweiſe
dienen Aber leider ward von Seiten des behandelnden Arztes
zu ſelten von derartigen Mitteln Gebrauch gemacht um den
Sachverhalt zu konſtatiren Der Kranke iſt todt hieß es nach
dem die gewöhnlichen Wiederbelebungsverſuche angewendet worden
waren und gegen das Verdikt eines gelehrten Arztes gab es eben
keinen Appell an eine höhere Jnſtanz Für viele unglückliche
Opfer des Scheintodes die dem Leben hätten wiedergegeben
gegeben werden können gab es keine Rettung mehr

Auch die zur Chloroformirung hervorgerufene Pulsloſigkeit
hat Scheintodt im Gefolge und zwar einen ſolchen der unter
allen ähnlichen Fällen dem wirklichen Tode am nächſten kommt
Man muß nur einmal Zeuge von einer ſolchen Scene geweſen
ſein wo es nach nahezu übermenſchlichen Anſtrengungen gelang
die anſcheinende Leiche wieder zu beleben um dieſen Anblick nie
u vergeſſen Aber die vorgenannten ſind nicht die gewöhnlichenUrſache des Jrrthums welcher zu voreiligen Begräbniſſen Ver

anlaſſung giebt der durch dieſe Erſcheinungen hervorgerufene
Scheintod iſt innerhalb kürzeſter Zeit vom wirklichen Tode ge
folgt wenn der Patient verlaſſen und der Hilſe beraubt iſt Jn
jenen Fällen hingegen die meiſtens zu den verhängnißvollen P
thümern wodurch Scheintode begraben werden Veranlaſſung

eben handelt es ſich beinahe immer um bloße Lethargle umnen in welche der Patient im Verlauf einer
De oder ſelbſt bei voller Geſundheit verfallen ſein kann
Der Anſchein kann r täuſchend ſein ein erfahrener I aberwird Anzeichen herausfinden die auf eine vorübergebende d erven
ſtörung ſchließen laſſen Die Extremitäten können erkaltet die
Glieder verſteift das Auge ſtarr und glaſig ſein aber wenn
auch das Athmen ſo ungewöhnlich verlangſamt daß keinerlei Be
wegung kein r wahrnehmbar iſt und ſelbſt der vor
u Spiegel keinen Hauch nachweiſt kann trotz alledem ein
lthemholen in langen Zwiſchenräumen ſtattfinden welches unſererAufmerkſamkeit ent t Und ebenſo kann das Schlagen des

Anſicht ſind angeſehene Nationalliberale und angeſehene Frek

ſinnige haben ſich r ſie ſtellten ihre Meinungeverſchiedenheiten zurück um zum Ausdruck zu bringen
daß ſie ſich gedrungen fühlen gemeinſam dafür Zeugniß
abzulegen wie groß die agrariſche Gefahr heute in Deutſchland
iſt und wie nothwendig ihre rationelle Bekämpfung Wie die
einzelnen politiſchen Fraktionen neben einander getreten ſind um
eine gemeinſame Anſchauung zum Ausdruck zu bringen ſo auchdie leitenden Perſonen einflußreicher vereite Wer die Namen der

erſten Unterzeichner mit Aufmerkſamkeit lieſt findet daß viele
der Genannten an der Spitze weitverzweigier und mächtigerVereine ſtehen Der Größe der Aufgabe entſprechend die

eine wahrhaft nationale iſt denn es handelt ſich um eine ge
ſunde und gefichekker Fortentwickelung der deutſchen Verhält
niſſe wuchs das Unternehmen in die engeren Grenzen einer
Partei oder eines Vereins hinaus Dieſes Nebeneinander
wirken zumeiſt ken arbeitender Kräfte iſt gewiß erfreulich
aber ſchließlich bleibt ein Aufruf ein Aufruf und Unterſchriften
bleiben Unterſchriften und auf einen erſten Aufſchwung folgt
erneute Erſchlaffung und Gleichgiltigkeit wenn nicht die Be
völkerung ſelbſt die Aufgabe in die Hand nimmt die einer
Löſung haxrt Mit Demonſtrationen gewinnt man den
Agrariern keine Reichstagsſitze ab und darauf kommt es doch
an denn die Zukunft Deutſchlands wird im Deutſchen Reichs
tage entſchieden Demonſtrationen auf dem Papiere müſſen
ſich in greifbare politiſche Handlungen r und welcher
Art ſie zu ſein haben darüber kann ein Zweifel nicht herrſchen
Jeder der die Gefahren der agrariſchen Bewegung erkennt
hat jener politiſchen Partei die in ſeinem Wahlkreiſe die
meiſten Ausſichten für die Bekämpfung des Agrarierthums
bietet ſeine thatkräftige Unterſtützung angedeihen zu laſſen
Und iſt es ſo ſchwer feſtzuſtellen welche Partei das im ein
zelnen Falle iſt Manchmal vielleicht aber in zahlreichen
Fällen genügt es wenn eine Anzahl vorurtheilsloſer Männer
der verſchiedenen bürgerlichen Parteien die im Kampfe gegen
das Agrarierthum in Betracht kommen die heimiſchen Ver
hältniſſe beſprechen um zu einem verſtändigen Ergebniß zu
gelangen Die eigene Thätigkeit der Bürger iſt es deren wir
in jedem einzelnen Wahlkreis bedürfen ſollen die Kräfte
gegen das Agrarierthum überall aufgerüttelt und durch ver
er ge Vereinbarung dann geſammelt in den Kampf geführt

werden

Agrariſche Jutereſſenpolitik

Die Landwirthſchaſtskammer der Provinz Schleſien hat
am 12 März den Antrag des Vorſtandes mit allen Mitteln
bei der Reichsregierung dahin zu wirken daß die Anslands
grenzen gegen die Einfuhr von Klauenvieh Rinder SchweineSchafe Baden geſperrt werden, ohne Debatte einſtimmig

angenommen Sie hat das gethan ohne die amtlich feſt
geſtellte Thatſache zu berückſichtigen daß ſich unter den
Tauſenden von ruſſiſchen Schweinen welche in die ober
ſchleſiſchen Schlachthöfe eingeführt worden ſind und deren
Einfuhr für die Arbeiterbevölkerung des oberſchleſiſchen
IJnduſtriebezirks eine unabweisbare Nothwendigkeit iſt auch in
dieſem Jahre noch kein an einer Seuche erkrauktes befunden
hat Die Nothwendigkeit der völligen Grenzſperre gegen aus
ländiſches Vieh iſt nun einmal ein Glaubensartikel der
Agrarier die in der ſchleſiſchen Landwirthſchaftskammer eine
Hauptvertretung haben und ſo kann die debattenloſe und ein
ſtimmige Annahme des Antrages niemand in Verwunderung
ſetzen Der Oberpräſident von Schleſien beobachtete bei der
Verhandlung über den Antrag Stillſchweigen obwohl ein Hin
weis auf die Handelsverträge und die vorjährigen Abmachungen

Druck des Fingers ſein und doch kann das Herz noch ſchlagen
Dieſe Zuſtände können ſich in die Länge ziehen und in gewiſſen
Fällen iſt ſich der Patient deſſen was um ihn her vorgeht be
wußt Als im Jahre 1866 die Frage von der Gefahr der vor
zeitigen Begräbniſſe dem Pariſer Senate nahegelegt wurde fand
as Verlangen nach Vorkehrungen im Kardinal Donnet einen

euergiſchen Fürſprecher und dies nicht mit Unrecht denn er
ſelbſt war ſeinerzeit in Gefahr lebendig begraben zu merden
Es war nämlich im Jahre 1826 ſagte der Kardinal in ſeiner
Rede als ein junger Prieſter inmitten einer mit Andächtigen
gefüllten Kathedrale plötzlich auf der Kanzel von welcher aus
er ſich vernehmen ließ zuſammenſank Ein Arzt konſtatirte
den eingretenen Tod und ließ die Beerdigung auf den folgenden
Morgen feſtſetzen Der Biſchof der betreffenden Kathedrale hatte
bereits das De profundis am Fuße der aufgebetteten Leiche
anſtimmen laſſen und man hatte das Maß des Saxges genommen
Die Nacht kam heran und man kann ſich die Seelenangſt des
jungen Prieſters denken deſſen Ohr das Geräuſch all dieſer
Vorkehrunngen wahrgenommen hatte Endlich hörte er die
Stimme eines Jugendfreundes welche in ſeinem Geiſte eine
ſozuſagen übernatürliche Aufregung hervorrief die das merk
würdige Reſultat ſeines Wiedererwachens aus der Todesſtarre
zur Folge hatte Am folgenden Morgen konnte der junge Geiſt
liche wieder auf der Kanzel erſcheinen und befindet ſich heute in
eurer Mitte

So hatte auch Dr Voiſin an der Salpétridre in Paris eine
in lethargiſchem Schlafe befindliche Kranke in Behandlung die
während vierzig bis fünfzig Tagen ohne Unterbrechung geſchlafen hatte Sie war weit entfernt davon ſcheintodt zu ſein

denn man konnte das Athemholen wahrnehmen und mehrmals
des Tages ſtieß ſie einen Seufzer aus aber ſie war ſich deſſen
was um ſie her vorging nicht bewußt und man mußte ſie au
künſtliche Weiſe ernähren um ſie am Leben zu erhalten

Heute kennt man dieſe lethargiſchen Zuſtände beſſer als ehe
mals und unheilvolle Verwechslungen kommen ſo leicht nicht
mehr vor namentlich ſeitdem die Leichenkammern exiſtiren wo die
Todten mit elektriſchen Schellen verſehen werden die bei der

en Bewegung ein Geklingel von ſich geben ſo daß das
diſiko lebendig begraben zu werden ein ſehr geringes iſt

Theatergeſelllchaften anf Rriſen
te roniquenr des Wiener Fremdenblalts beſ acht d Wedel nende Gaſtſpiel der Wiener Carltheater

Kcſelſſchaſt in Mostan ſchildert die umſtändlichen und koſt

Herzens unſerem Ohre entgehen der Puls unempfindlich für den
lfevorbereitungen die nöthig geweſen und plaudertWir wünſchen den Wiener Künſtlern ein



mit Rußland am Platze geweſen wäre Als bald darauf der
als landwirthſchaftlicher Nothſchrei bezeichnete Antrag Die
Landwirthſchaftskammer wolle dahin wirlen daß das Verbot
des Handels mit Schweinen im Umherziehen welches am
23 Jannar 1897 erlaſſen wurde und am 1 April d J ab
läuſt über dieſen Termin hinaus über ganz Schleſien aus

dehnt und nach dem 1 April aufrecht erhalten wird vorKuſig auf mindeſtens zwei Jahre zur Verhandlung kam ergriff

dogegen der Oberpräſident das Wort um auf das Beſtimmiteſte
die dauernde Einrichtung des Verbots des Hauſirhandels mit
Schweinen als unzuläſſig nach Lage der Geſetz

ebung abzulehnen Freilich war dieſer Hinweis auf dasSe etz fruchllos die Landwirthſchaftskammer nahm den
üngſten land wirthſchaftlichen Nothſchrei an und zwar
debattenlos und einſtimmig Dieſe Jutereſſenvertretung
läßt ſich durch beſtehende Verträge und beſtehende Geſetze in
ihren Beſchlüſſen eben nicht aufhalten

Varlamentartſches

Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf zugegangen
welcher zur Meſſung der elektriſchen Energie ähnliche
Beſtimmungen enthält wie ſie im allgemeinen in der Maß
und Gewichtsordnung enthalten ſind Jm Anſchiuß an die
elektriſchen Kongreſſe welche 1881 1884 in Paris und 1893
in Chicago ſtatlfanden werden drei Einheiten des elektriſchen
Widerſtandes Ohm der elektriſchen Stromſtärke Amper und

elektriſchen Spannung Volt feſtgeſtellt im Anſchluß an die
Geſetzgebung welche in gleicher Richlimg in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika in Großbritannien in Frankreich
und in einigen anderen Staaten in uenerer Zeit platz
gegriffen hat

Parteinachrichken

Der heſſiſche Landtagsabgeordnete Weſtermacher theilt
im Büdinger Kreisblatt ſeinen Wählern mit daß er aus der
nationalliberalen Partei aus geſchieden ſei

Verwaltung und Rechtspflege

Jn Demmin war zu Neujahr der Gymnaſialdirektor
Schneider von der zweiten Bürgerabtheilung als Stadt
verordneter gewählt worden doch wurde ihm vom Provinzial
Schulkollegium in Stettin die Annahme des ſtädtiſchen Ehren
amtes unterſagt Als bei der zweiten Wahl Direktor
Schneider wieder mit großer Stimmenmehrheit zum Stadt

verordneten gewählt wurde petitionirte der Bürgerverein beim
Provinzial Schulkollegium um Ertheilung der Erlaubniß zur
Annahme des Amtes Die Petition iſt aber abſchlägig be
ſchieden ſo daß jetzt eine dritte Wahl ſtattfinden muß

Volkswirthſchaftliches
Die Handelskammer Ha nan hat an den Staatsſekretär des

Reichspoſtamts eine Eingabe gerichtet in der ſie um die Ein
richtung ſtändiger Poſtkonferenzen unter Hinzuziehung
von Vertretern der Verkehrsintereſſenten erſucht

Schule und Kirche
Die Frage der volksthümlichen Hochſchulkurſe

die Prof Virchow nenlich in ſeiner höchſt bedeutſamen Abge
ordnetenrede aungeſchnitten hat wird vom Unterrichtsminiſterium
mit g ößter Auſmerkſamkeit verſolgt Zu einer beſtimmten
Stellungnalh ne hat man ſich noch nicht entſchloſſen hingegen iſt
ein junger Gekehrter zur Ausarbeitung einer Denk ſchrift vom
Miniſterium aufgefordert worden

Soziale Angelegenheiten
Nach Wieldungen vom Rhein ſoll begründete Ausſicht vor

handen ſein daß die Wahl zwiſchen dem Niederwald und Goslar
als Ort für die National Feſtſpiele zu Gunſten des
Niederwaldes entſchieden werde Verſchiedene rheiniſche
Städte haben bereits namhafte Beträge zur Verzinſung und
Amortiſation des für den Grunderwerb auf dem Niederwalde
aufzuwendenden Kapitals gezeichnet bez angemeldet ſo daß der
Ankauf des erforderlichen Geländes keine finanziellen Schwierig
keiten bereitet Die häufigen Käufe in den Aktien der Nieder
waldbahnen laſſen darauf ſchließen daß man in der Wahl des
Niederwaldes zum Orte der National Feſiſpiele einen bedenten
den ulchtunns für den Verkehr auf den Niederwaldbahnen er
wartet

Arbeiterbewegung

Ter Streik der berliner Schuhmacher iſt in ein
neues Stadinmm getreten Die berliner Gewerkſchaften haben ſich
mit den Streikenden ſolidariſch erklärt und bereits Veiträge zur
Unterſtützung abgelieſert Trotzdem haben ſich die Ausſichten für
die Streikenden damit nicht viel gebeſſert da ſich fortgeſetzt
Arveilswillige in den Fabriken melden Ein Theil der Unter

r hat bereits mit Hilfe anderer Arbeitskräſte den vollenVerreb nene Eine VDeendigung des Slreils iſt wie
aus Fabrikantenkreiſen mitgetheilt wird vorläufig nicht zu
erwarten es handelt ſich wie zugegeben wird um eine Macht
probe

Heer und Flotte
Die Kaiſerliche Werſt zu Kiel erhielt den Vefehl ſoſort

wei Naphtba Motorboote auszurüſten Dieſelben ſollenben Vermeſſungs Detachement für Kigotſchau zur Unter
ſtützung ihrer Arbeiten beigegeben und mit dem am 23 März
von Bremen abgehenden Reichspoſtidampfer transportirt werden

Kolonialangelegenheiten

Der Gouverneur von DeutſchOſtafrika hat auf Grund der
Nachrichten über Unruhen in Uganda den Lientenant
Nichter mit 60 Mann Nichtſudaneſen aus Pangani nach
Muganſa entſendet Durch dieſe Verſtärkung iſt die Beſatzung
von Muanſa und Bukoba ungefähr auf den etatsmäßigen Stand
von zwei Compagnien gebracht

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

48 Sitzung vom 15 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Das Haus genehmigt zunächſt in erſter und zweiter

Leſung den Nachtragsvertrag zwiſchen Preußen Sachſen
Meiningen und Schwarzburg Rudolſtadt über Errichtung eines
gemeinſchaftlichen Landgerichts in Rudolſtadt und den zweiten
Nachtragsvertrag zwiſchen Preußen und den thüringiſchen
Staaten über die Errichtung gemeinſchaftlicher Schwurgerichte
zu Gera und Meiningen

Darauf wird die zweite Leſung des Kultusetats fort
gelebt bei den Ausgaben Kapitel Elementarunterrichts
weſen

Abg Lataecz Ctr hält den vom Abg Wetekamp geſtern
gemachten Vorſchlag um in den Elementarſchulen Zeit zu ſparen
damit man auch andere gerade zeitgemäße Unkerrichtsgegen
ſtände wie Obſtbaukunde Pilzkunde Stenographie einführen
könne für ſehr erwägenswerth Redner bringt ſodann ebenſalls
Klagen vor über die Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes in
Schleſien Dort ſeien die Grundgehälter ſtellenweiſe ſehr niedrig
normirt ſo daß die Lehrer leicht geneigt ſein könnten fortzu
gehen wodurch ſchließlich für dieſe Gemeinden unr minder
werthige Lehrer übrig bleiben würden Kattowitz allerdings
mache hier eine rühmliche Ausnahme Von den Alterszulage
kaſſen hätten die ſtädtiſchen Lehrer einen größeren Vortheil als
die ländlichen da die Lehrer aus den Städten ſo leicht nicht
wieder fortzögen und daher im allgemeinen ein höheres Dienſt
alter hätten wie ihre Kollegen auf dem Lande Man müſſe
daher für die ländlichen Gemeinden noch größere Staatsmittel
zur Verfügung ſtellen und dürfe nicht zur Regel machen daß
unter allen Umſtänden leiſtungsſähige Gemeinden als Grund
gehalt der Lehrer das Minimalgehalt feſtſetzen müßten ſondern
ſollte in ſolchen Fällen Staatshilfe in Ausſicht nehmen in denen
die Verhältniſſe ein höherecs Grundgehalt als nothwendig er
ſcheinen ließen Jm allgemeinen müſſe er aber feſtſtellen daß
der Lehrerſtand mit dem Lehrerbeſoldungsgeſetze zufrieden und
dem Abgeordnetenhauſe für die Annahme deſſelben dankbar ſei
Daß die Regierung in einigen reichen Gemeinden das Grund
gehalt herabgeſetzt habe könne auch er nicht billigen Redner
wünſcht ſodann eine BVefſſerſtellung der Mittelſchullehrer

Geheimrath Germar erwidert daß eine Staatshilfe an
leiſtungsunfähige Gemeinden zu gewähren unter Umſtänden
Bedenken habe da dann ja dieſe Gemeinden das Grundgehalt
der Lehrer ziemlich hoch normiren und dann vom Stagte ver
langen könnten er ſolle nun einen entſprechenden Zuſchuß geben
Redner vertheidigt ſodann im einzelnen unverſtändlich die

d bung der Grundgehälter in einzelnen induſtriellen Ge
meinden

Geheimrath Chappuis bemerkt daß der Staat in der Lage
ſei in Ausnahmeſällen beſonders leiſtungsſchwache Gemeinden
zu unterſtützen Ein Fonds dafür ſei vorhanden

Abg Dr Sattler nl dankt den Herren Danzenberg und
Frhrn v Heereman für ihre hier gehaltenen Reden da ſie darin
nochmals klar ihre Forderungen zum Ausdruck gebracht hätten
Auf die Milde in der Form wolle er nicht noch beſonders hin
weiſen Anch der Geiſtliche der einen zum Tode Verurtheilten
zum Schaffot begleite ſei milde in der Form Die beiden Herren
hätten aber ſelbſt die unter Aufſicht des Staats ſtehende Schule
zum Tode vernrtheilt Es ſei freüdig zu begrüßen daß zwei ſo
fanatiſche Doktrinäre wie die beiden Herren ſeien auch einmal
klar gezeigt hätten wie ſie ſich die Schule denken Dieſelbe ſolle
vollſtändig unter der Herrſchaft der Kirche ſtehen Solche Reden
dienten zur Klärung Darum Dank herzlichen Dank für dieſe
Reden Heiterkeit Lachen im Centrum Ruſe Oh und Ziſchen

Abg Vr Porſch Cir bemerkt Herr Frhr v Heereman und
Herr Dauzenberg hätten hier keine einſeitig katholiſchen
Forderungen vertreten ſondern in Bezug auf die Schule das

frohes warmes Rußland und vor allem gute Reiſepraxis
denn dieſe geht den heimiſchen Schauſpielern gewöhnlich voll

s während ſie in Deutſchland ein Gemeingut der Schau
ipieler iſt

Ter reichsdeutſche Schauſpieler lernt bei den zahlreichen
ſtändigen Theatergeſellſchaften reiſen welche abwechſelnd oder
getheilt in verſchiedenen benachbarten Städten Vorſtellungen
geben Wir nennen z B die Städte Köln Bonn oder Nürnberg
Vamberg Fürth oder Aindolſtadt Göttingen oder Hamburg Kiel
oder Larlsruhe Baden Baden uſw die alle eine Theatergeſell
jaſt beſitzen welche zeitweilig in verſchiedenen Thratern ſpielt
Kiebt es hier Schanuſpiel ſo giebt es dort Oper oder Operette uſw
Das Theaterleben erſährt durch ſolche den kleineren Kunſt
centren angepaßte Unternehmungen für die Künſller eine bunte
Ah weſhſelung T

Wer einige Tage mit ſolch einer ambulanten Künſtlergeſelljchaft verbringt wird die heiterſten Erfahrungen wachen Welche
Aufregung berrſcht da alltäglich auf dem Vahnhofe wenn die
Tyeatergeſellſchaft zur Vorſtellung in die nächſte Stadt abreiſt
Der Direkto und der Regiſſeur kontrolliren perſönlich ob Alles
zum Abang des Zuges eintrifft denn wehe wenn der Tenor den
Zug verſaumt Donn ſſt die Vorſtellung gefährdet Das Luſtigſte
bieten jedoch ſolche Vorſtellungen wenn des Euſembels zur Rück
fahrt kein Separatzug harrt und ein beſtimmter Zug erreicht
werden muß Da wird auf jede mögliche Weiſe geeilt und gekürzt
Sirbt man eine Oper ſo nimmt der Kapellmeiſter die ſogenannten
z nastempi das heißt aus jedem Andante wird ein
Allegro oder gar wenn der Zug noch vor zehn Uhr abgeht
ein allegro fürioso Von den weggelaſſenen Arien wollen wir
gar nian wrechen Die Reiſeſtriche ſind im Schauſpiele und
in der Lper gleich radikal Giebt man ein Luſtſpiel ſo kriegen ſich
die zwei Liebenden noch früher als ſonſt umdie ochzeitsreiſe an
zutretengzſonſt verſäumen ſie ja den Zug Der Rtegiſſenr ſtreicht
ihnen mit gutmüthigem Rothſiift in einem Augenblick einige Ehe
hinderniſſe aus dem Wege Aber das alles könnte noch mühſelig
die Eile mit der man da coram publico dem Eilzug nachläuft
verdecken das Allerkomiſchſte ſind die Jmproviſationen weiche
ſich die Schauſpieler auf offener Scene zurechtlegen um ihre

Sir ßm Beiſpiel Die Liebhaberin hat ſich ſchon vor dem letztenAkt in ihrer Garderobe abgeſchminkt, um eine Lieder
gneinnen Sie erſcheint nun in der grellen Beleuchtung

zr Bühne mit fahlem Angeſichte auf der Scene Jhr

Jch ſehe du ſtaunſt über meine bleiche Geſichtsfarbe mein
geliebter Rudolf Jch bin ſoeben von einer ſürchterlichen Mi
gräue beſallen worden welche mir das Blut aus dem Kopfe
treibt Erlaſſe mir daher heute den Beſuch der Soiréen uſw uſw
und dieſe vorgeſchriebene Soirée findet auch wirklich nicht ſtatt
wodurch die
Minuten gewinnt Die Migräne aber hat das Erreichen des
Zuges ermöglicht
Sder der Liebhaber erſcheint plötzlich im letzten Akte eines

Stückes der zur Sommerszeit ſpielt im Winterrock Er ſagt zu
ſeinem Partner

Du ſtaunſt lieber Graf mich ſo ängſtlich gekleidet zu ſehen
aber ich verſichere dir die Nächte hier im Parke ſind jetzt ſchon
ſehr kühl und ich habe ſoeben einen Schültelfroſt bekommen
nd ſo habe ich mir von meinem Johann meinen Reiſepelz
herausſuchen laſſen

Wahrheitsgemäß hätte der Schauſpieler ſagen müſſen
Du weißt lieber Kollege daß der Zug nach ſchon in fünf

zehn Miunten abgeht daß ich alſo die größte Eile habe ihn zu
erreichen Würde ich aber mit meinem vorgeſchriebenen lichten
Sommeranzuge ins Coupse ſteigen ſo wäre er für immer hin
Ich habe ihn daher nicht angezogen ja gar nicht ausgepackt und
trage jetzt meinen gewöhnlichen Straßenanzug Da dieſer aber
die für das Bühnenlicht nöthige Eleganz nicht mehr beſitzt ſo
habe ich mir gleich den Pelz darüber angezogen Du weißt nun
de den Zug ſicher erreiche

Oder aber ein alter Lebemann den der Schauſpieler bisher
mit grauem Vollbart dargeſtellt hatte erſcheint plötzlich im letzten
Akt glatt raſirt Er improviſirt lächelnd folgende Bemerkung
zu ſeinem Partner

Du ſtaunſt über meine plötzliche Bartloſigkeit SchmunzelndWeißt du ich wollte mich maljünger machen vielleicht Wegen
dann die Mädels doch mehr auf mich

Jn Wahrheit hätte er ſagen müſſen
Das Abnehmen des Bartes und des Klebeſtoffes nimmt doch

fünf Minuten in Anſpruch Dieſe wollte ich erſparen denn der
Zug geht ſchon um neun Uhr ſiebenundvierzig Minuten ab und
das andere weißt du ſo

Schnellzugsvorſtellung im ſicheren Coupos ſitzt dann geht es an
ein großes Zählen der Köpfe denn es fehlen immer ein e dieerſt am nächſten Morgen zurückfahren ſeb ß
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Partner ſieft Le erſtaunt an ſie aber erklärt ihm und dem
Publikum dJmprovilation eränderung in ihrem Ausſehen mit folgender

Und wenn endlich die Theatergeſellſchaft nach ſolch einer V

vertreten was die katholiſche und die evangeliſche Kirchelangen könnten Jn der Verfaſſung ſtehe nirgends digeer
Schule unter der Auſſicht des Staates ſtehe Das Centrum e
lange nichts weiter als ein Zurückkehren zu den Grundize r
die früher in Bezug auf die Schule in Preußen geherrſchi hat
Seine Partei wolle nicht daß die Schule unter alleiniger d
ſicht des Staates ſtehe fondern wolle nur daß die Kirche aug
mit dem Staate zuſammen in recht erheblicher Weiſe bei de

Schu wirke erSchule mitwirke
Abg Danuzenberg Centr klagt über die Handhabung de

Schulauſſichtsgeſetzes und wünſcht Beſetzung der Stellen z
Schulrälhe mit evangeliſchen und katholiſchen Geiſtlichen
Kreieſchulinſpektoren erregten ebenfalls immer noch viel Anſſg
Auf keinem Gebiete ſei die Parität ſo verletzt wie auf dem G
biete der Kreisſchulinſpektion Jn überwiegend katholiſchen
Gegenden gebe es noch evangeliſche Kreisſchulinſpektöoren
Hauptamte während meiſtens für evangeliſche Schulen di
Kreisſchulinſpeltion von evangeliſchen Geiſtlichen im Rebenamte
ausgeübt werde Katholiſchen Geiſtlichen ſei die Kreisſchut
inſpeltion im Nebenamte kaum verliehen worden Der Minſſſes
möge dieſe Sachen nicht ſeinen Räthen überlaſſen ſondern mehr
ſelbſt zuſehen Man müſſe von dem territorialen Syſtem ab
gehen Die Anſſichtsbezirke ſeien jetzt viel zu groß Redner be
kämpft ſodann die Simultanſchulen von denen wir in Preußen
immer noch 660 hätten Durch die Schaffung ſo vieler Reklorgts
ſtellen wird nur bewirkt daß die lokale Schnlanfſicht der Geiſt
lichen immer mehr eingeſchränkt werde da ja die Rektoren
dieſelbe ausübten Redner bringt dann noch mehrere ſchon
früher häufig vorgebrachte Klagen auf dieſem Gebiete noch
mals vor

Abg Frhr v Zedlitz frk bemerkt dem Abg Dr Porſch
gegenüber daß in der Verfaſſung ausdrücklich konſtatirt werde
daß dem Staate das Schnlauſſichtsrecht zuſtehe Der frühere
Zuſtand in Preußen wo nur ein Anſſichtsrecht nicht eine Auf
ſichtspſlicht des Staates anerkannt geweſen ſei habe der Ver
faſſung nicht entſprochen Der Schulrath müſſe in erſter Linſe
ein Fachmann ſein und darum ſei ein Geiſtlicher nicht von
vornhein zum Schulrath geeignet Redner empfiehlt durch
gehends nur noch Kreisſchulinſpektoren im Hauptamte anzuſtellen
und tadelt die Art der Schulſtellen in Schleswig Holſtein wie
ſie jetzt gehandhabt werde

Geheimrath Dr Kügler erwidert daß bei der Beſetzung der
Schulſtellen genau nach dem Geſetz verfahren werde

Abg Frhr v Zedlitz freik hält den formalen Rechts
grund allein uicht für durchſchlagend

Abg Jintvalle Ctr Allerdings giebt der Art 23 demStaat ein Auſſichtsrecht über die Schulen das iſt aber eine
lex generalis und die lex epecialis enthält der Art 24 indem er
beſtimmt daß der Religionsunterricht von den Religionsgeſell
ſchaften zu leiten iſt Wir können alſo nicht anerkennen daß der
gegenwärtige Zuſtand mit der Verfaſſung im Einklang ſteht
Auf eine weitere Beſchwerde des Redners betreffend einen
Schnlinſpektor in Eichsfelde erwidert

Geheimrath Brandi daß die Schulen des betreffenden
Beamten ſich in beſter Ordnung befänden der Beamte habe
nur in dem Jrrthum gelebt daß er auch als evangeliſcher
Kreisſchulinſpektor das Necht habe ſich zu erkundigen ob auch
das Penſum des katholiſchen Religionsunterrichtes durchgeführt
werde Der Beamte ſei über ſeinen Jrrthum aufgeklärt und
habe verſprochen es künſtig zu keinen Klagen kommen zu laſſen
Dieſes Verſprechen habe er auch gehalten von einer Verſetzung
wider ſeinen Willen könne alſo keine Rede ſein Bei der Aus
wahl der Kreisſchulinſpektoren werde die größte Sorgfalt geübt
und keine Konſeſſion benachtheiligt Man bemühe ſich nament
e Leute heranzuziehen die kirchlich durchaus keinen Anſtoß
geben

Abg Schilling konſ erklärt namens ſeiner Parteti daß ſie
im Prinzip daran feſthalte daß die Geiſtlichen die Kreisſchul
Jnſpektoren ſeien und bleiben Es erſcheine ihm daher bedenk
lich daß die Zahl der Kreisſchul Jnſpektoren im Hauptaunte ſich
in letzter Zeit vermehrt hätten Redner beſürwortet den Geiſt
lichen ſür ihre Thäligkeit als Kreisſchul Jnſpektoren ein mehr
ausreichendes Aequivalent zu bieten Dann würden ſie ihres
Amtes noch in größerem Umfange und mit größerer Frendig
keit gerecht werden An Elementarlehrer bitte er die Kreisſchul
Jnſpektionen nur in den ſeltenſten Fällen zu vergeben damit
es möglichſt ausgeſchloſſen werde daß Geiſtliche als Lokalſchul
Jnſpektoren von Elementarlehrern als Kreisſchul Jnſpektoren
abhängig werden

Abg Knörcke frſ Vgg beſtreitet daß das Lehrerbeſoldungs
Geſetz der Verfaſſung widerſpreche ebenſo unberechtigt ſeien die
Angriffe gegen die weltlichen Kreisſchul Jnſpektoren die in vollen
Umfange ihre Pflichten auch nach der erziehlichen Seite erfüllen
Die Kreisſchulinſpektionen im Hauptamte haben ſchon ſo ſegens
reich gewirkt daß man den Augenblick herbeiſehnen muß wo
nur noch Fachmänner im Hanptamte an der Spitze der
Jnſpektionen ſtehen Den Wunſch daß möglichſt wenig Volks
chullehrer zu Schulinſpektoren ernannt werden theile ich nicht

Das Gegentheil iſt das richtige Die Männer welche in ſolche
Stellungen berufen werden haben gewöhnlich das Rektorexamen
gemacht Es iſt ein ganz falſcher Standpunkt wenn man
glaubt daß wirkliche und echte Bildung allein auf den
Univerſitäten gewonnen wird Wir haben ja ſogar Kultus
miniſter ohne akademiſche Vorbildung gehabt Jch bitte den
Miniſter daher um eine Erklärung ob er mit den zu Kreis
ſchulinſpektoren berufenen Elemenktarlehrern zufrieden geweſen
iſt oder nicht und wie der Zahl nach ſich das Verhältniß der
akademiſchen zu den ſeminariſtiſch gebildeten Schulimpektoren

elltgeſammte Schauſpielergeſellſchaft wieder zehn ſtellt
Geheimrath Kügler Die Unterrichtsverwaltung habe ſowohl

mit den gkademiſch wie mit den ſeminariſtiſch gebildeten Kreis
ſchulinſpektoren nur gute Erfahrungen gemacht Auch die
ſeininariſtiſch vorgebildeten Kreisſchulinſpektoren haben durchaus
Tüchtiges geleiſtet und ein Mißverhältniß zwiſchen ihnen und
den Geiſtlichen iſt nirgends beobachtet worden Von den 63 in
den letzten 4 Jahren angeſtellten Kreisſchulinſpektoren waren
20 ſeminariſtiſch Vorgebildete 13 Theologen 27 akademiſch vor
gebildete Männer anderer Fakultäten und 3 Herren die zu
einem formellen Abſchluß ihrer Studien nicht gelangt waren

Auf eine Bemerkung des Abg Jmnwalle erwidert an
Geheimrath Brandi daß die Regierung alles zu vermeiden

ſuche was bei der Beſetzung der Kreisſchulinſpektionen eine der
Konfeſſionen verletzen könne Bezüglich des Eichsfelder Falles
ſollen nochmals Erhebungen ſtattfinden xAbg v Heydebrandt hält es im Anſchluß an die Aus
führungen des Abg Schilling ſür ſehr bedenklich daß die Zabder geiſcichen Schulinſpektoren ſich verringert habe 4

Abg Hoffmann ul wünſcht eine Aufbeſſerung der Kre
ſchulinſpektoren im Nebenamte im Bezirk Wiesbaden Die n
zuge ſind ſo gering daß ſie nicht einmal die baaren Auslagel

ecken

Auf eine Beſchwerde des Abg Nenbauer Pole erwidert
Geheimrath Kügler daß katholiſche Schulmänner ſich nur
ſehr geringer Zahl zu den Kreisſchulinſpektionen im Oſe
meldeten trotz alljährlich ſeitens der Regierung ergangener Ab
regung Auf dem Gebiete der Remnunerationen für die Sch
inſpektoren im Nebenamte werde die Regierung beinüht ſein d
vorhandenen Ungleichheiten zu beſeitigen et
Abg Lückhoff fk ſpricht ſeine Befriedigung über die les

Erklärung des Regierungsvertreters aus
Auf eine Anfrage des Abg Hanſen erwidert ine
Geheimrath Kügler es ſei mit der Finanzverwaltung e
ereinbarung getroffen wonach die Kreisſchnünſpektoren r

mit dem Mindeſtgehalte anfangen ſondern mit einem ihre
früheren Stellung entſprechenden Gehalte m

Abg Dr Friedberg ul ſtellt mit Genugthuung feſt daß m
an den ſtädtiſchen höheren Mädchenſchulen die Oberlehrer denden Gynngſialoberlehrern gleichgeſlell habe an den ſtaatlich

2

Deshöheren Mädchenſchnlen ſei das noch immer nicht geſchehen
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Direktor an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in Halle ſtehe
ch um volle 3000 M beſſer als der Direktor an der ſtaatlichen
öheren Töchterſchule der Francke ſchen Stiftungen Wenn das

weiter gehe werde man für die ſtaatlichen höheren Töchter
chulen überhaupt keine tüchtigen akademiſchen Lehrer mehr er
glten Für das Mädchenſchnlweſen werde bei uns überhaupt

viel zu wenig gethan und wir ſtänden auf dieſem Gebiete weit
hinter England und Amerika zurück Bedauerlich ſei die große
Differenz zwiſchen den Gehältern der akademiſch gebildeten
Lehrer an den ſtädtiſchen höheren Töchterſchulen und den
ſeminariſtiſch Lehrern derſelben die nur das Ge
halt der Volksſchullehrer bekämen Man ſollte ihnen wenigſtens
die Gehälter der Seminarlehrer geben

Geheimrath Schneider erwidert daß die Beſoldungsverhältniſſe an der ſtaatlichen höheren Mädchenſchule in Halle noc
nicht definitiv geordnete ſeien Eine Gleichſtellung der akademiſch

ebildeten ſtädtiſchen Töchterſchullehrer mit den Gymnaſiallehrern
ei auch nur an einzelnen Orten z B in Berlin durchgeführt

und darauf daß die Gemeinden darin weiter gehen könne die
cglepnng nicht einwirken denn das Oberverwaltungsgericht

habe ihr das Recht dazu abgeſprochen
Abg Nadbyl Ctr weiſt die Beruſung auf das Oberver

waltungsgericht zurück da der Staat wenn er nur den guten
Willen habe ſehr wohl aus den von ihm gegebenen Zuſchüſſen
heraus ein Recht auf Einwirkung bei der Feſtſetzung der Ge
dälter herleiten kann

Abg Knörcke freiſ Ver ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
Geheimrath Schneider Die Abſicht einer geſetzlichen

Regelung auf dieſem Gebiete ſei gewiß nicht ausgeſchloſſen aber
man könne vorläufig noch nicht daran denken ſo lange die Aus
führung des Lehrerbeſoldungsgefetzes noch zu thun gebe
Abg Dr Arendt freikonſ meint daß im Falle einer geſetz

a Regelung die Gemeinden höhere Zuſchüſſe erhalten
müßten

Abg Dr Friedberag natlib al es für eine Forderung der
s daß die Regierung ſeinem Wunſche nachkomme

Abg Dasbach Ctr beſchwert ſich darüber daß während
evangeliſche Schulen in katholiſchen Bezirken oſt ſchon bei 20 bis
25 Kindern begründet würden in Potsdam z B bei 300 katho
liſchen Kindern eine katholiſche Schule nicht vorhanden ſei und
daß die Regierung von den ihr zuſtehenden Zwangsmaßregeln
zur Errichtung einer katholiſchen Schule keinen Gebrauch
gemacht habe Redner führte eine große Zahl ähnlicher Fälle
an und tadelte es ferner daß an vielen evangeliſchen Schulen
mit größerer katholiſcher Schülerzahl kein einziger katholiſcher
Lehrer ſei Jn Schöneberg ſeien über 200 katholiſche Kinder
aber keine katholiſche Schule

Geheimrath Kügler beſtreitet daß die Regierung impari
tätiſch in der Errichtung von Schulen vorgeht und ſucht die vom
Abg Dasbach angeführten Fälle zu widerlegen Von Schöneberg
hobe Herr Dasbach verſchwiegen daß dort ſchon eine katholiſche
Schule wenigſtens bis zur vierten Klaſſe beſtehe Wenn ſie
wenig beſucht werde ſo liege das an den weiten Entfernungen
Wenn ſich ein Bedürfniß herausſtelle ſo werde man noch eine
zweite katholiſche Schule errichten

Präſident v Kröcher empfiehlt jetzt dem Hauſe ſich zu ver
tagen und die nächſte Sitzung abends um 7 Uhr abzuhalten

Abg Frhr v Eyugtten Ctr widerſpricht dem Vorſchlage
da man es auf die Dauer nicht aushalten könne in den un
geſunden und ſchlecht ventilirten Räumen täglich zwei Sitzungen
mitzumachen

Abg Graf Limburo Stirinn konſ Frhr v Zedlitz frkonſ
Dr Sattter nl und Ehlers frf Vg ſtimmen dem Vorſchlage
des Präſidenten zu

Abg Dr Porſch Etr widerſpricht dem Vorſchlage da der
Etat ohnehin nicht bis zum 1 April fertig werden könne
Widerſpruch

Der Vorſchlag des Präſidenten wird angenommen
Hente 7 Uhr abends Fortſetzung der heutigen Berathnung

Schluß 4 Uhr
t

Abend Sitzung vom 15 März
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe
Die Berathung des Kultusetats wird beim Kapitel

Elementares Unterrichtsweſen fortgeſetzt
Die Abgg Neubarth freik Winckler konſ Stanke Centr

und v Woyna freik welche zunächſt zum Wort gemeldet ſind
ſind nicht anweſend

Abg Wartenburg Pole iſt zwar anuweſend ſeine Aus
ſührungen bleiben aber auf der Tribüne unverſtändlich

Abg SchmidtWarburg Centr beſchwert ſich über die lang
ſame Entwicklung der katholiſchen Schule in Schöneberg

Miniſterialdirektor Kügler verweiſt auf ſeine Erklärungen
t nachmittag Die Schule ſei bereits bis zur vierten

entwickelt
Abg Dasbach Centr hält für eine Anzahl von 400 katho

liſchen Schülern mindeſtens ſechs Klaſſen für nothwendig
Miniſterialdirektor Kügier erwidert die Entwicklung müſſe

Schritt für Schritt gehen
Abg v Vandelvw konſ befürwortet Förderung des Haus

haltungsſchulweſens
lbg v Scheuckendorff natl unterſtützt dieſen Wunſch

regt weitere Ausdehnung des Handfertigkeits Unter
richts an

Auf eine Anfrage des Abg v Pabpenheim theilt
Miniſter Dr Boſſe mit der dem Landtage für dieſe Seſſion

in Ausſicht geſtellte Geſetzentwurf betr den obligatoriſchen Schul
beſuch taubſtummer Kinder ſei fertig geſtellt und es ſchwebten
Verhandlungen über denſelben Er glaube indeß nicht daß die
Geſchäftslage des Hauſes erlaube ihn noch in dieſer Seſſion an
das Haus zu bringen
wart Kapitel Elemenkar Unlkerrichtsweſen wird darauf be

illigtBei Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft bemängelt
Abg Beumer utl die Erwerbung ſo vieler Werke aus

ländiſcher Künſtler für die der deutſchen Kunſt gewidmete
Nationalgalerie So lange namhafte deutſche Künſtler noch un
verlreten dort ſeien ſollte man wenigſtens nicht Werke dort
unterbringen welche das Publikum für minderwerthig halte
Sie dieſe Ankäufe wohl die Landes Kunſtkommiſſion gehört
vorden

e eetu

Markt

h Orientforſchung ſo weit hinter anderen Nationen zurückgeblieben

Belfaſt wird

Goneraldirektor Schöne erwidert die Jnſchrift Der Deutſchen
Kunſt ſchließe die reren fremdländiſcher Bilder nicht
aus Die dort unkergebrachten Bilder ſeien niemals aus Fonds
erworben worden die zur Förderung der deutſchen Kunſt be
ſtimmt ſceien ſondern vom Kaiſer geſchenkt oder aus Fonds an
geſchaſft die dazu beſtimmt ſeien Ueber die Verwendung der
Lunſtfonds werde dem Hanſe ja fortlaufend Bericht erſtattet
Die Landes Kunſtkommiſſion werde bei allen Ankänfen zu Rathe
gezogen

Abg Dr Virchotv freiſ Volksp iſt der Meinung daß die
Nationalgalerie men Falle eine Heimſtätte für die deutſche
Kunſt ſein ſolle enn es früher anders geweſen ſo habe das
daran gelegen daß damals viel Raum vorhanden war Redner
ſpricht dann ſein Bedauern darüber aus daß Deutſchland in der

iſt Sowohl in Aegypten wie in Vorderaſien her infolge
deſſen die Engländer und e reiche Schätze für ihre
Muſeen zuſammen Jm Jntereſſe unſerer ethnographiſchen
Sammlungen ſollte der Staat hier mehr Mittel aufwenden Den
Privaten könne man nicht alles überlaſſen Auch für die Ver
vollſtändigung der vaterländiſchen prähiſtoriſchen Sammlungen
müſſe mehr geſchehen für die vorhandenen Sammlungen aber
beſſer geſorgt werden namentlich hinſichtlich der Unterbringung
Für Berlin werde bald ein neues Mufeum zur Unterbringung
der ethnologiſchen Schätze erbaut werden Auch für Flensburg
deſſen Sammlungen großen Werth hätten ſei die Erbaunng
eines Muſenms dringend VBeifall

Kultusminiſter Dr Boſſe bedauert daß er mit dem Politiker
Virchow nicht immer ſo übereinſtimmen könne wie mit dem
Kunſtfreund dem Archäologen Jn der Nationalgalerie wolle
auch er der deutſchen Kunſt den Vortritt überlaſſen wiſſen die
fremde ſolle jedoch nicht ganz ausgeſchloſſen bleiben Bei den
Ausgrabungen im Orient müſſe die Regierung ſich nach den
vorhandenen Mitteln richten doch würden unſere Sammlungen
beſtändig vervollſtändigt

Abg Tauzenberg Ctr lenkt die Aufmerkſamkeit auf das
Buch des Konſervators Dr Clement über die Denkmalspflege in
der Rheinprovinz Redner befürchtet daß nach den Deduktionen
des Verfaſſers das Eigenthumsrecht der Kirche an kirchlichen
Gebänden und deren Jnventar in Frage geſtellt werden könnte
Der Staat habe jedenfalls kein Recht in das Eigenthumsrecht
der Kirche einzugreiſen Er frage deshalb ob das Buch einen

amtlichen Charakter habe Weiterhin beſürwortet Redner die
Aufwendung weiterer Mittel zur Erhaltung der Rnine Kaiſers
werth Was bisher geſchehen ſei nicht in recht ſachkundiger
Weiſe geſchehen

Miniſter Pr Boſſe erwidert das Buch des Dr Clement habe
keinen amtlichen Charakter ſondern ſei eine Privatarbeit des
Verfaſſers Der Vorredner könne aber darum beruhigt ſein
daß der Staat das Eigenthusrecht der Kirche jemals antaſten
werde Der jetzige Zuſtand der Runine Kaiſerswerth ſei ihm
nicht bekannt er werde denſelben jedoch ſehr gern nochmals

unterſuchen laſſen nDarauf wird die Weiterberathung bis Mittwoch 11 Khr
vertagt Vorher Kleine Vorlagen

Schluß 10 Uhr 15 Minuten

Ausland
Frankreich

Von den in Paris am Donnerstag verhafteten drei Perſonen
die ſich an den angarchiſtiſchen Attentaten auf der Place
de la Concorde in der Rue Lafayette und an den Kaskaden in
Longchamps betheiligt haben ſollten hat einer Namens Köch
jetzt geſtanden die Bomben auf dem Eintrachtsplatze und
an den Kaskaden gelegt zu haben

Natürlich hat ſich wie geſtern bereits angedeutet werden konnte
herausgeſtellt daß der in Asniéres verhaftete an gebliche
deutſche Major und Spion Haar weder Spion noch
Major vielleicht auch kein Deutſcher iſt Der Fall geht die
Sittenpolizei an und der Mann wurde ausgewieſen

Jn der Affäre Zola iſt die Verhandlung vor dem Kaſſa
tiönsgerichtshofe in Verſailles auf den 31 März angeſetzt
Die Nichtigkeitsbeſchwerde iſt auf zwölf Thatſachen geſtützt
Zola s Freunde planen die Prägung einer Zola Medaille
deren Vorderſeite die Umſchrift zeigt Die Wahrheit iſt unter
wegs nichts vermag ſie aufzuhalten während auf der Rück
ſeite die Worte Huldigung für Zola 1898 ſtehen Jnzwiſchen
iſt die Unterſuchung gegen Mathieu Dreyfus wegen des
angeblich an dem verſtorbenen Oberſtlientenant Sandherr ver
ubten Beſtechungsverfuchs durch den Unterſuchungsrichter Bertulus
beendet worden Wie die Frankf Ztg erſährt beantragt
letzterer und nach ihm auch der Staatsanwalt die Einſtellung
des Strafverfahrens Die chauviniſtiſchen Blätter ſind
über dieſen Ausgang ſelbſtredend troſtlos und vermögen es nicht
zu faſſen daß der Unterſuchungsrichter ſich nicht für bemüßigt
hielt den Ansſagen der Wittwe des an Gehirnerweichung ver
ſtorbenen Offiziers und eines ſeiner Freunde Namens Penot
blindlings Glauben zu ſchenken

Niederlande,
Eln Geſetzentwurf über Neuregelung der Schulpflicht

iſt der zweiken Kammer zugegangen

Großbritannien und Jrland
Jn dem Monatsberichte des Gewerkvereins der Keſſel

ſchmiede und Eiſen und Stahl Schiffsbauer heißt
es Aus den meiſten Diſtrikten geht uns die Meldung zu daß
Arbeit in Hülle und Fülle vorhanden iſt Seit einer Reihe von
Jahren hat der Schiffsbau nicht ſo geblüht wie gegenwärtig
Aüle Schiffsbauhöfe in allen Diſtrikten haben überreichlich zu
thun Es gehen ſo viele Beſtellungen ein daß die Schiffs
baumeiſter keine Schiffe mehr dieſes Jahr fertig ſtellen können
Auf verſchiedenen Bauhöfſen herrſcht Arbeitermangel Seit vielen
Jahren ſind bei uns nicht ſo viele Nachfragen nach Arbeitern
eingegongen Der Clyde Diſtrikt und der der ſchotliſchen Oſt
küſte melden daß auf den Streik der Maſchinenbauer eine Periode
großer Thätigkeit gefolgt iſt und es beſteht alle Ausſicht daß

Die Ausſichten für den Sommer

Tirrkei
Die Mächte beabſichtigen nach einer londoner Mittheilung

der Pol Korr in einer gemeinſamen Note demnächſt die
Pforte daran zu erinnern daß nachdem die Veſtimmungen in
Artikel 2 des Friedensvertrages betreffend Kontroll
kommiſſion und Kriegsentſchädigung erfüllt ſeien im Sinne
des Artikels 3 die Räumung Theſſaliens ſeitens der
iſt den Armee innerhalb eines Monats vollzogen werden

müſſe
Die kürkiſchen Delegirten ſür die Verhandlungen über den

ſerbiſch türkiſchen Handelsvertrag ſind bereils er
ben e den die Ernennung der ſerbiſchen Delegirten erfolgt

emnächſt
Eine der Pol Korr aus Ueskneb zugegangene Meldung
ſtellt gegenüber den in letzler Zeit verbreitelen Nachrichten über
bedeutende Truppenverſchtebungen an der Grenze
gegen Bulgarien feſt daß im Vilgjet Koſſowo ſeit Monaten
keine Truppenbewegung erfolgt iſt Die Beſatzung entlang der
Grenze dieſes Vilajets erreiche kaum die Stärke von zehn
BVataillonen

Das Organ der Liberalen in Sofia Narodny Crava ver
öffentlicht eine Liſke wonach die Geſammtzahl der in der Zeit
vom November 1897 bis letzten Februar 1898 im Sandſchak
Ueskueb theils verhafteten theils getödteten und
miß handelten Bulgaren 468 betragen ſoll unter welchen
ſich 12 Prieſter und 32 Lehrer befänden Die Veröffentlichung
dieſer Liſte hat natürlich in Bulgarien eine lebhafte Erregung
hervorgerufen

Afrika
Auf der Jnſel Sanſibar iſt durch Dekret des Sultans

vom 7 Dez 1827 für die ländlichen Vezirke eine Hüttenſtener
von einem Dollar e Hütte eingeführt worden Die Steuer
wird von allen freien Negern den kleineren Arabern und den
indiſchen Händlern eingelrieben Von einer Beſteunerung der
vornehmen Araber iſt abgeſehen worden auch für die anf den
Schamben gelegenen Hütten der Sklaven wird keine Stener er
hoben Wie gemeldet iſt die Einführung einer Hüttenſtene
auch in Deutſch Oſtaſrika in Ausſicht genommen

ſo viel zu thun geweſen iſt
ſind höchſt günſtig
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Meleorologiſche Station zu Halle
15 Blärgz ſ 16 Ginng

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 2 in rg

Baronieter Millimeler 754 1 752 6Thermomeler Celflns 3,4 47el Fenchligkelt 4 82 0 o 8425ind W 1 SW 1Maximum der Temperainr am 15 März 8,2 0
Weinimum in der Nacht vom 15 März zum 16 März 1,9 0
Rleder ſchläge am 16 März 7 Uhr morgens 1,0 inin

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Donnersktag den 17 März
Der hohe Luftdruck über dem Alpengebiet hatte ſich nordwärts

ausgedehnt dagegen hatte ſich das Tiefdruckgebiet in Nordweſten
nach Süden verſchoben Unter dem Einſluß des letzteren dürfte
in Mitteleuropa trübes Wetter mit Regenfällen vorherrſchend
werden

Bericht des Berlmer Weitterbhnreans vom 15 März
8 Uhr morgens

ViudrichinnStationen Barom e Weiler ü einp
min S toll 12 ratuerMemel 757 es 1 bedeckt SSwinemünde 760 W 2 halos Leckt JHamburg 762 S 1 Nevel 2Berium 763 S 2 waoltenlosHannover 763 ſtill hat deckt 4Berkn 762 W 3 bedeckt 5Breslan 762 SW 3 bedeckt 3Bambelrg 765 e 1 bedeckt 2Yüuchen o 9 766 W 3 woikigWien 764 W 2 ha breeeckt

rie 764 ſtill Bad 7Petersburg 766 O 1 Dunſt 8Haparanda 762 S 4 S re 9ptodbhe im 755 Se 2 beoeg 1Kopenhagen 759 WRNW 3 wollten os 1nberdttu 753 S 6 bedeckt 4ort e 761 W 4 dedectt 5Varis o S 2 bedect 5J T

Wanaren und FProduktenberickte
Getreide

Dan zig 15 März Weizen loco fest Umsatz 200 Tonpnen doimand hochb u weirs 190 197 do inländ hellb 186 do Vransit
hoehb und weiss 154 0 do hellb 154 do Termin zu freien
Verkehr per März do Transit per März Reguhrungspreis zu fretemn
Verkehr Roggen loco unveränd do inländ 133 155 do russisener
u poln zum Pransöt 105 do Termin per bärz do Reguliruuss
preis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 g 140 150
Gerste kleine 625 6609 118 Hafer inländ 134

Königsberg 15 März Weizen und Roggen steigend per 2000
Pfund Zollgewicht 135,00 Gerste fest IIaſer steigend per 2000 Pfund
Zollgewicht 140

Uall 15 März Weizen ruhig
ändert

Liverpool 15 März
Amsterdam 15 März Weizen auf Termine behauptet do er

März per Mai 282 Roggen loco do auf Termine wehauptet do
per März 135 per April 120 per Mai Aug per Okt 122

Antwerpen 15 März Weizen behauptet Roggen ruhbig Hafer
fest Gerste behanptet

Petersburg 15 März Weizen loco 11,50 Roggen 6,90 Hafer
loco 4,80

Weizen 1 d nicdriger Mehl unver

Wasgserstand der Saale bei Trothalange Zeit hindurch viel Arbeit vorhanden ſein wird Von
berichtet daß ſelten wenn jemals am Fluß Lagan

3 nen 2 J u T J r re n z R T pe 2 m R S Be m men à r 3e c e e c W S c e

Halle a Gr Steinstrasse 67

15 März abends 4 2,04 16 März morgens 4 2,94
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Gerichtlicher Verkauf

Scohuhwaaren u Kleidungsstücke
Gr Steinſtraße 9 nur noch bis Ende März zu billigen Preiſen ausver
kauft D Peuschel Konkursverwalter

Gonfirmations Karten
das Allerneueste

Wilh Schwarz Leipziger Str 20
S S eS e

I Nistkasten für Höhlenvrüter S
S Anbringungsanleitung gratis hS Carl Schumann Große Steinſtraße 30 T W

Sreren Se e

heke 2 c e
Glasmalerei und Runltglaſerei

von

Wilh Billharädt Sophienſtr 28
empfiehlt gemalte Fenſter für Kirchen und Privathäuſer ſowie

gemalte Einlagen für Fenſtervorſetzer Fenſterbilder c
Ferner empfehle Bleiverglaſung in jeder Ausführung in tadelloſerArbeit bei ſoliden Preiſen hrung in ta ß

Ia Sohwed Kientheer
reosot in Barrels und aus

gen zur besten Conservirung des Holzes offeriren billigstreinigt Teppiche und Stoffe
mechanisch u chemisch

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Die zur Konkursmaſſe des Schnhmachermeiſters Otto Töpfer gehörigen e

werden werktäglich Vormittags 12 und Nachmittags 6 im Laden

KRakao
aus der Fabrik von

ECh Kuntze Sohn Halle a
Man Kkaufe deshalb nur noch

deutsche Fabrikate

Saxoniakakao I
in Orig Fabrikpackungen zu
1/2 u Pfund zum Preise von
M 2,80 1,50 u 0,80 ist fast täg
lich friäsch zu haben bei

B Albrechtstr 1 Roehling Trobsch
Bernb Str 5 Wilhelm Rothnick
Burgstrasse 28 Herm Tietze
Forsterstr 58 Gustav Amthor
Friedrichstr 8 Franz Schumann
Geiststrasse 15 Adler Apotheke

Geiststrasse 10 Joh Schwarz
Henriettenst 20 Carl Heinrich
Königstr 80 Th Stade
Marktplatz 20 H Ch Werther Co
S Leipz Str 24 Friedr Bangemann
Leipz Str 104 Helmbold Co
I Leipz Str 95 Ernst Ochse
Lessingstr 1 Paul Linke
Poststrasse 11 Johannes Mitlacher
Schmeerstr 1 Alfred Beeck

i Gr Steinstr 98 Noack Lorenz
Gr Ulrichst 28 Pottel Broskowski

Ebenda werden Proben gratis
Verabkolgt

Neue Verkaufsstellen werden er
richtet

Atelier fürkünstliche Zähne Plomben etc
mit allem Comkort der Neuzeit ausge
stattet Gr Stelnstr 294 I Fig

W Heidemann
Spezlalist kür Kronen u BrückenKlinkhardt Schreiber pro 12 1 rer e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Silb und Metall Herren Ubhren
von 60

Schablone Hhren A B 15
Schablone Uhren Luna 20
Schablone Uhren Astra 24
SghabloneUhren Luna Ancre

J Schablone ihren Astra Anere
t

Prüäciſions Uhren
10 bis 45

Präciſions Uhren mit Stern
warten Gangtabelle 60

Goldene Damen Ubren mit Kette
J incl Etuis 25 14k Gold

Gold u ſilberne Damen Uhren
von 12 300

Reparaturen an compli
eirten und Präciſions UNhbren
werden gewiſſenhaft und billig
ausgeführt

Hochachtungsvoll

Paul Haveberg
Uhrmacher

Gr Ulrichſtraſte 48
JlUuſſtr Katalog koſtenlos

Nein Wenn
v Guſt Schallehn bewährte ſich nochbei
Jedermann als vorzügl Buchführnng,
Bisher Abſ 15000 Büch Proſpekte umnſ

Columbus

K Nauniburg Verlag Kindelbrü

Mit 3 Beiblätlern
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